STADTISCHES KLINIKUM WOLFENBUTTEL gGmbH

AKADEMISCHES LEHRKRANKENHAUS DER GEORG-AUGUST-UNIVERSITAT GOTTINGEN

BTy o T B, 5% - = 1 - - [y
LU TR VIR X ; 2 ‘ 7z " # :
! # § 1 E ‘} = Z === = ]
) ar 1 = = o i
1 2 L = 4= : —
Nmyr . e - .,;‘:f< — : - E ; 3
i y TR 2 LR I 1 == o
& *h 8 e e -, Z ==
: > . P ‘ '
g
' ——
.
] /

Zukunft der Gesundheitsversorgung

Zukunftsregionen Gesundheit als Antwort?!
Workshop 3
Patientenwinsche in der Versorgungsplanung-
Einbindung der Selbsthilfe?




ZUur Person

Ralf Harmel (53 J.) Dipl. Pflegewirt

« Vorsitzender der Pflegekonferenz im LK WF

« Pflegedirektor, Mitglied der KHL
Stadtisches Klinikum Wolfenbuttel gGmbH

» Vorstandsmitglied Hospiz- und
Palliativstitzpunkt Stud- Ostniedersachsen

o
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2 Detalls

1.Patientenwinsche in der
Versorgungsplanung — Einbindung der
Selbsthilfe

2.Wie kann die Kommune als
Planungsebene flr eine effizientere
Versorgung In den Fokus geruckt
werden?



1. Patientenwunsche in der
Versorgungsplanung — Einbindung der
Selbsthilfe

o
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Aktuelle Arbeitsansatze — Planung und Selbsthilfe

o Selbsthilfe im LK Wolfenbttel (10.2008 — 09.2009)
Fakten:
- 42 Selbsthilfegruppen
- 284 Std. Besuche (Krankenhauser/Schulen/Hausbesuche)
- 519 Std. Netzwerkarbeit (Landes- u. Bundesebene, AGS)
- 422 Std. Veranstaltungen flr Zielgruppen
- 517 Std. Externe Veranstaltungen mit Informationsstand
- 791 Std. Gruppentreffen — besondere Aktionen / Aktivitaten
- 574 Std. Onlineberatung und Homepagepflege
- 113 Std. Vortrage fir Zielgruppen
77 Std. Unterrichtsgestaltung an Schulen
97 Std. (Wdchentl.) Telefonberatung
1040 Std. zusatzl. Aktivitaten (Versammlungen,Betreuungen etc.)

Gesamtstundenaufwand: 4434 Stunden

o
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STADTI

SCH

Fazit

Durch die Vielzahl an Selbsthilfegruppen,
deren Wirken und einer entsprechend
hohen Anzahl betelligter Patienten und
Angehorigen, kann ein umfangreiches
Potential von Patientenwtnschen lokalisiert

werden.

Es ist Fakt, dass hier sehr viel Engagement
und ,Know-how" vorhanden ist.
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Wie findet nun Einbindung in die
Versorgungsplanung statt?
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Bisher vorhandene , Gremien“ der
Versorgungsplanung

e Ausschuss fur Arbeit, Soziales und Gesundheit
* Pflegekonferenz des LK Wolfenbuttels
e Gesundheitsamt

o Es existiert z. Zt. kein standiges Gremium, dass
sich schwerpunktmaliig mit der Thematik
Versorgungsplanung, Vernetzung der im System
Agierenden o.a. beschatftigt.
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Konsequenz

Einbindung und Abschopfung der vorhandenen
Ressourcen der Selbsthilfe ware maoglich, z.B.

- durch Einbindung der Leiterin von ,kiss” (Kontakt- und
Informationsstelle fur Selbsthilfe) als Mitglied in der
Pflegekonferenz des Landkreises

- regelmaliige Treffen der Selbsthilfe mit Vertretern der
vorhandenen Planungsgruppen (z.B. 2x p.a.)

- bei Umwandlung ,Zukunftsregion Gesundheit* vom
Projektmodell in eine permanente Einrichtung des
Landkreises muss Selbsthilfe/, kiss” eine feste
Bertcksichtigung in der Struktur finden.

o
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Perspektiven

e Diskussion eroffnen
* Projekt Gesundheitsregion nutzen

* neue Struktur schaffen (bzw. vorhandene
erganzen)

e Bereitschaft z.B. der Mitglieder Pflegekonferenz
vorhanden

» vertiefende Gesprache mit dem Landkreis und
Paritatischem Dienst sind geplant

 ,Offen sein®, auch fur andere Wege
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2. Wie kann die Kommune als
Planungsebene fiur eine effizientere
Gesundheitsversorgung in den Fokus
gerlckt werden?
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Beteiligte Amter und Abteilungen des Landkreises

Amt 53
Gesundheitsamt
Amtsarztliche Dienst

Amt 51 Jugendamt
Abteilung 510
Abteilung 511 Kinder- und

Referat 107

Frauen und Jugendférderung
Gleichstellung Abteilung 513
Jugend- und

Amt 53
Gesundheitsamt
Sozialpsychiatrischer Dienst,
Aidsberatung und

Schwangerschafts-

Erziehungshilfe

Amt 53 Gesundheitsamt

, Amt 53
Infektionsschutz und konfliktberatung - .
Umweltbezogener ?ueseur?(ihzgfmiwtun q
Gesundheitsschutz g ’

zahnarztlicher Dienst

Amt 53
Gesundheitsamt

Eigenbetrieb Amt 50

Abteilung 410

Volkshochschule Ordnungsverwaltung

sonstige Hilfen

(Beispielhaft, nicht vollstandig)
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1.01 / Anita Sieber-Wolters /
Konzept zur Umsetzung der Strategie Wolfenbittel

Stand: Oktober 2008

Organigramm:

Aufgabenzuordnung, Zustindigkeiten, Informations- und Entscheidungsweg

Projektleitung
Birgermeistar Frojekthoordination
(Geschaftsfihrung): Blro des Blrgrmeis-
Projektlenkungsgruppe
Dezernentznrunde,
Projektaufgabenverantworiliche (PV), Pesonalrat,
Eroiakit o e T e
| | | 1 | |
Teilaufgabe Teilaufgabe Teilaufgabe Teilaufgabe Teilaufgabe Teilaufgabe
Innenstadt-' Siedlungssniwicklung Befreuungsangebot Koubur Schuleniwicklung Wirtschaft Tourismus- Marketing - Werbun
| | | l | |
PV zu Aufgabe 1 PV zu Aufgabe 2 PV zu Aufgabe 3 P zu Aufgabe 4 P zu Aufgabe § PV zu Aufgabe &

Aufgaben in der Linie

Aufgaben auBerhalb der Linie

Projektaufgabenverantwortliche (PV)

Siedlungs- und Innenstadtentwicklung

Amt f. Stadtentw_, Flansn, Bauen

Betreuungsangehot Schulamt { Kindertagesstatienaht.
Kultur Kulturtziro

Schulentwicklung Schulamt / Schulabteilung

Wirtschaft Wirtschaftsfarderung

Tourismus — Marketing — Werbung

Stadtmarketing




Amter und Abteilungen der Stadt Wolfenbiittel (stellvertretend auch fur
andere Gemeinden im LK Wf)

Teilaufgabe Projektaufgabenverantwortliche
Betreuungsangebot Schulamt/
Kindertagesstattenabteilung

Projektaufgaben-
verantwortliche
Stadtentwicklung /
Planen/
Bauen

Teilaufgabe

: S Teilaufgabe Schulentwicklung
Seniorenservicebuiro
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Neben dem Landkreis, der Stadt und den Samtgemeinden Aktive

Caritasverband Lebenshilfe Helmstedt/
Kreisseniorenbeauftragte Ev. Stiftung Wolfenbduttel

Neuerkerode

Kassenarztliche
Vereinigung
Krankenkasse Arbeiterwohlfahrt Hauspflegeverein e.V.

Heimbeirate Deutsches Rotes Kreuz

Lukaswerk

Der Paritatische
Suchthilfe gGmbH

Wolfenbuittel
Diakonisches Werk Apotheker

(Beispielhaft, nicht vollstandig) © R. Harmel



Runde Tische, Arbeitsgruppen, Projekte etc.

Runder Tisch
Hospiz- und
Palliativversorgung

Ruqder Tisch gegen
hausliche Gewalt

AG Pflegeuberleitung

R . .
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Geronto-
psychiatrischer
Arbeitskreis
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Sieht so die Planungsebene flr effektive
Gesundheitsversorgunq aus????

under Tisch

Ev. Stiftung
Neuerkerode

psychlatrlsch
Arbeitskrei

GawanArbe.t nd

Stadtentwicklung /

Planen/ und sonstlge Hilfen

0 r&%erviceb \ Bauen
Caritasverband
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Effiziente Gesundheitsversorgung?
Planungsebene ?

Voraussetzungen waren:

e Bestehende Konferenzen/Gremien/Runde Tische etc.
vernetzen

» mehr Offentlichkeit schaffen (Blirgerbeteiligung)

e die vorhandene Struktur musste eine
Steuerungsebene haben, ahnlich der
Steuerungsgruppe im Rahmen der
Gesundheitskonferenzen

X
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Planungsebene
zur effizienten Gesundheitsversorgung =
Kommune?

Wissen die im System Aktiven, das die
Kommune als Planungsebene gesehen
werden mochte?

...oder, noch deutlicher

Will die Kommune diese Aufgabe
wahrnehmen?

o
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Vielen Dank fur Ihre Auftmerksamkeit!

o
STADTISCHES KLINIKUM WOLFENBUTTEL gGmbH (s 4



	Slide Number 1
	Zur Person
	Slide Number 3
	Slide Number 4
	Aktuelle Arbeitsansätze – Planung und Selbsthilfe
	Fazit
	Wie findet nun Einbindung in die Versorgungsplanung statt?
	Bisher vorhandene „Gremien“ der Versorgungsplanung
	Konsequenz
	Perspektiven
	Slide Number 11
	Slide Number 12
	Slide Number 13
	Slide Number 14
	Slide Number 15
	Neben dem Landkreis, der Stadt und den Samtgemeinden Aktive
	Slide Number 17
	Slide Number 18
	���Effiziente Gesundheitsversorgung?�Planungsebene ?��
	Planungsebene �zur effizienten Gesundheitsversorgung = �Kommune?
	Slide Number 21

